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Vo 


Die, 


Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal 


an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 

an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 

* en 4,50 M. für die Stadt Poſen, für ganz 
% eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter \ 


Freitag, 6. September. 


der Zeitung ſowie alle Voſtämter des Deutſchen Reiches an. 


eitun 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bel 
den Annoncen⸗Expeditionen 


%. Moſſe, 
Baaſeuſtein & Vogler K.⸗G., 
6. L. Jaube & Co., 
Juvalidendank. 
. eil den Inſeraten⸗ 

eil: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 109. 


Inſerate, die ſechsgeſpalteng Petttzetle oder deren Raum 18 5 


in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 

80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 

Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
ittagausgabe bis 8 Ihr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Sept. [Die Sozialiſten unter 
ſich.] Die Ausfälle des „Vorw.“ gegen die Erinnerungsfeier 
haben in der ſozialdemokratiſchen Preſſe nirgends offenen 
Widerſpruch gefunden, aber es iſt doch vielleicht der Erwähnung 
werth, daß ihnen auch nirgends in den übrigen Blättern der 
Partei zugeſtimmt worden iſt. Ein Beobachter der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Preſſe im Reiche macht uns darauf aufmerkſam, daß 
die Vorwärtsartikel von keinem anderen Blatte abgedruckt 
worden find. Verſchiedene Provinzzeitungen haben wohl auch 
einen unverſchämten Ton angeſchlagen, aber bis zu der Maß⸗ 
loſigkeit des „Centralorgans“ hat ſich keine von ihnen ver⸗ 
ſtiegen. Dies entlaſtet die Partei freilich nicht, will indeſſen 
bemerkt ſein, weil hiernach die Hoffnung nicht aufgegeben zu 
werden braucht, daß in der Sozialdemokratie ſelber die Anſätze 
zur Beſſerung ſtecken könnten. Die Rede Auers vom Mitt⸗ 
woch Abend iſt in dieſem Sinne der Beachtung würdig. 

— Unter den Rednern, die bei der Laſſallefeier den 
„unüberbrückbaren“ Gegenſatz zwiſchen Beſitzenden und Proletariern 
auseinanderſetzten, waren auch die „Genoſſen“ Auer, Stadthagen 
und Keßler, die alle drei „Beſitzende“ find. Die „Rhein.⸗Weſtf. 
Ztg.“ bemerkt zu dieſer Erſcheinung: „Auer der „Staatsanwalt“ 
der Partei, hat eine Einnahme von 6— 7000 M.; Proletarier haben 
nicht fo viel; Stadthagen, der nicht wegen feiner politiſchen 
Thätigkeit aus dem Rechtsanwallſtand entfernte jetzige Redakteur 
des „Vorwärts“, hat eine Wohnung, die ein Proletarier für fürſt⸗ 
lich eiklären würde; Reglerungsbaumeſſter Keßler a. D. iſt ja 
wohl auch nicht a. D. wegen ſeiner politiſchen Thätigkeit geworden; 
nicht jeder Bourgeois ſoll ſich das leiſten können, was dieſer Agi⸗ 
tator kann; die Heberet bei den Bauhandwerkern muß ein ſehr 
ſchönes Stück Geld wohl einbringen. Alſo nette Proletarier; dazu 
kommen, um wenigſtens noch etliche Beilpiele aufzuführen, der ehe⸗ 
malige Roſenthalſche Kompagnon Singer (Mäntelnäherinnen), 
der mindeſtens 40 000 M. Revenuen hat; der alte Liebknecht 
mit 7200 M. feſtem Gehalt, 3000 M. Nebeneinnahmen (fran⸗ 
zöſiſche Zeitungen); der vielgenannte Dr. Arons, der drei 
bis vier Miniſtergebälter verzehren kann; der reiche Buch⸗ 
drucker Dietz in Stuttgart (Abg. für Hamburg), der mit einem 
mittelloſen Reichskanzler nicht tauſchen würde. Bebel iſt nament⸗ 
lich durch ſein Buch „Die Frau“ ein ſehr vermögender Mann ge⸗ 
worden; Genoſſe Vollmar kann ſich als Wohnung die herxlichſte 
Villa leiſten; der von anarchiſtiſchen Anwandlungen angekränkelte 
Dr. Benedikt Friedländer hat Palaſt in der 
Regentenſtraße; Genoſſe Dr. Schönlank hat 500 M. feſtes 
bende der Schrlftſetzer Fiſcher, Abg. für Berlin II, hat nicht 
weniger. 

— Wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, hat der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter in einem Erlaß an die föntgl. 
Generallommifftonen beſtimmt, daß bei Begrün⸗ 
dung von Rentengũütern die Kommiſſare der Regel nach 
über alle den wirthſchaftlichen Beſtand der Rentengüter bedingenden 
Verhältniſſe, insbeſondere über eine Reihe im Erlaß näher be⸗ 
zeichneter Punkte ſich des Beirathes der Perſonen bedienen ſollen, 
die der Generallommilfton auf ihr Erſuchen von den Vorſitzenden 
der Krelsausſchüſſe als hierfür geeignet werden bezeichnet werden; 
und daß ferner in ollen Fällen wo außerhalb einer im Zuſammen⸗ 
hange gebauten Ortſchaft eine Rentengüterkolonie angelegt werden 
ſoll, vor Entſcheidung über die erhobenen Einwendungen oder vor 
Ertheilung der Genehmigung zur Anlegung der Kolonie der Kreis⸗ 
ausſchuß unter Mittheilung der Einwendungen und unter Vor⸗ 
legung eines Planes, worin die Ordnung der Gemeinde⸗, Kirchen⸗ 
und Schulverhältniſſe nachzuweiſen iſt, gutachtlich darüber zu hören 
fet, ob und welche Gründe der Anlegung der Kolonie oder der 
eee Regelung der öffentlich⸗xechtlichen Verhältniſſe ent 
gegenſtehen. 

— Ueber die land wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
und die Aufgaben der Regierung hat ſich der Statt⸗ 
halter im Elſaß, Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, bei einem land⸗ 
wirthſchaftlichen Feſt in Diedenhofen geäußert, der Statthalter ſagte 
babet u. A.: „Auf Koſten der anderen Erwerbszwelge 
kann und darf jedoch die Landwirthſchaft von der Reglerung nicht 
unterHäßt werden, weil ſonſt die Fürſorge für die Angehörigen 
des Staats in einſeitiger Weiſe gehandhabt würde. Die Re⸗ 
gierung iſt verpflichtet, möglichſt den Bedürfniſſen aller An⸗ 
gehörigen des Landes in gleicher Weiſe gerecht zu werden. Eines 
kann ich Sie aber verſichern, daß ich jede gerechte Maßregel 
ae werde, die verſpricht, der Landwirthſchaft zu Hilfe zu 
ommen.“ 

— Ueber den Beſuch der deutſchen Veteranen 
in Mars⸗la⸗Tour und anderen auf franzöſiſchem Gebiet 
Legenden Ortſchaften bringt der „Rh.⸗W. Ztg.“ zufolge das in 
Nancy erſcheinende Witzblatt »Le Greloté (Die Schelle) 
folgende bildliche Satire: Auf der linken Seite des Bildes erblickt 
man eine ſich ins Weite verlierende Schaar von deutſchen Vete⸗ 
ranen, die, als Schweine dargeſtellt, eben an der Grenze angelangt 
ſind, um den Boden Frankreichs zu betreten. Aus ihren Reiben 
erheben ſich Fahnen und Banner, auf deren einem man die Worte 
lieſt: Les V&törans 5 contre 11. Gravelotte. Mars-la-Tour, St. Pri- 
vat, St. Marie-aux-Chönes. Das vorderſte „Borſtenthier“ iſt ganz 
beſonders reich mit Orden ausgeſtattet und auf dem Ohre ſtehen 
die Worte: Vive Mr. Brass Letzteres iſt der Name eines Metzer 
Bauunternehmers und Präſidenten des K ſegervereins. Derſelbe tft 
in Mars⸗la⸗Tour und Umgegend ſehr wohl bekannt und diente den 
Veteranen vielfach als Führer. Seitwärts auf dem Bilde ſind 
Pendulen, Taſchenuhren, Gabel und Meſſer als Siegestrophäen 
angebracht und ſollen die angebliche Raubluſt der Deutſchen dar⸗ 
ſtellen. Rechts auf dem Bilde ſteht der Grenzpfahl, bei dem ein 
Zollbeamter ſteht und den als »cochons« dargeſtellten Veteranen 
befiehlt, alle Orden und Ehrenzeichen abzulegen. — Es ſcheint mit 
dem feinen franzöſiſchen Witz, der früher in ſo hohem Anſehen ſtand, 


doch recht ſchlecht zu ſtehen, wenn ſelbſt ein „Witzblatt“ heute nur 
noch durch ſolche Rohheiten zu wirken ſucht. Der „Grelot“ iſt 
übrigens in Elſaß⸗Lothringen verboten und wird hauptſächlich von 
den zahlreich in Nancy lebenden Elſäſſern unterſtützt. 

ürſt Bismarck hat eine Einladung des 
Kaiſers zu einem Feſtmahl, das der Kaiſer am 9. September 
den Vertretern der Provinz Pommern giebt, mit Rückſicht auf ſein 
körperliches Befinden abgelehnt. 

— Ueber die Getreidevorräthe in und bei Berlin 
ergiebt ſich aus den amtlichen Mittheilungen, daß am 1. September 
75 = nun lagerten gegen 54282 Tonnen am 1. Sep⸗ 
ember 3 


Lokales. 
Poſen, 6. September. 

n. Straßenſperrung. Die Thorſtraße iſt zwecks Kanaliſtrung 
von heute ab auf etwa 14 Tage geſperrt worden. 

n. Schulausflug. Zwei Mädchenklaſſen der VI. Stadtſchule 
machten geſtern einen Ausflug nach St. Domingo. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden eln 
Bettler, eine Dirne, ein Obdachloſer, ferner bei einer Razzia in 
Jerſitz zwei in einem Strohſchober verſteckte Strolche. — Ge⸗ 
funden; ein Schriftſtück auf den Namen Szmytkowski lautend, 
eine Invaliditäts⸗Verſicherungs karte, eine Granatbroche, ein braunes 
Portemonnaie, ein brauner Pompadour, eine Verſicherungskarte, 
ein Paar braune Strümpfe, eine Militärmütze, ein Stück Seiden⸗ 
ſtoff, ein ſchwarzes Medatllonarmband, ein Taſchenmeſſer, ein gol⸗ 
denes Kreuz. — Verloren: ein Portemonnaie mit 27,30 M. 
und ein Portemonnaie mit 22 M. Inhalt, ein Notizbuch mit zwei 
Photographien und einer Ausſtellungskarte, eine goldene Damen⸗ 
uhr mit Kette, eine ſchwarze Damenuhr mit Kette, ein blauer 
Sommerüberzteber in einer Droſchke, ein Taschentuch mit 4 M., 
ein Portemonnaie (enthaltend zwei goldene Ringe, eine goldene 
Uhrkette und einen ſilbernen Haken mit Ketle und Schieber), ein 
goldenes Medaillon mit einer Photographie, ein Portemonnaie mit 
90 M. in Gold und verſchiedenen Silbermünzen, eine goldene 
Damenuhr Nr. 37633. — Zugelaufen ein großer Hofbund, 
ein dunkelgrauer Pudel. — Entlaufen: ein ſchwarz⸗ und weiß⸗ 
gefleckter Jagdhund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


[Zum Diebſtahl in der 
Z.“: Die in der Stadt allge⸗ 
der Brillanten ꝛc., die 


des Thäters. 

* Liegnitz, 5. Sept. Aus dem Manövergelände] 
und zwar aus Ober Girbigsdorf, wird dem „Ign. Tabl.“ unterm 
4. d. geſchrieben: Geſtern wurde die 18. Infanterie⸗Bri⸗ 
gade durch den kommandirenden General des V. Armeekorps 
General der Infanterie v. Seeckt beſichtlat. Die Brigade ſam⸗ 
melte ſich bei Jänkendorf und marſchirte gegen Seifersdorf vor. 
Auf den Höhen zwiſchen Selfersdorf und Diehſa hatte der markirte 
Feind (4. Bataillon Gren.⸗Reg. König Wilhelm I. mit einer Anzahl 
rother Flaggen) Stellung genommen und erwartete den Gegner. 
Dieſer entwſckelte ſich zum Gefecht, griff den markirten Feind an 
und warf denſelben nach einem kurzen heftigen Gefecht zurück. 
Hierauf wurde die Uebung durch das Signal „das Ganze Halt“ 
unterbrochen und die berittenen Offiziere zur Kritik um den kom⸗ 
mandirenden General berufen. Während diefelbe abgehalten wurde, 


formirten ſich die beiden Regimenter zum Parademarſch in der M 


Regiments kolonne, welcher ſehr exakt ausgeführt wurde. Nach Be⸗ 
endigug deſſelben hielt der kommandlrende General an beide Regi⸗ 
menter eine Anſprache, in welcher er beim Grenadiex⸗Regiment 
König Wilhelm I. der Thaten des Regiments in den Befreiungs- 
kriegen, insbeſondere aber in den Feldzügen von 1866 und 1870/71, 
gedachte. Beim Snfanterie- Regiment von Courbiere erwähnte er 


beſonders die Schlacht von St. Quentin und ſchloß mit einem ko 


dreimaligen Hoch auf den Kaiſer, worauf die beiden Muſikkapellen 
die Natlonalbymne ſpielten. Beim Grenadier⸗Realment König 
Wilhelm I. ſagte der kommandirende General u. a., ein beſſeres 


Regiment dürfte es in der deutſchen Armee nicht geben und ein 5 


ſolches wäre auch thatſächlich nicht vorhanden, das Regiment habe 
ſich ſtets ſeines hohen Namens würdig gezeigt, und ein Jeder 
müſſe ſtolz darauf ſein dem Regiment anzugehören. Die Um⸗ 
gegend hatie wiederum eine große Menge Zuſchauer geſtellt. Die 
Uebung war in Folge der großen Hitze ſehr anſtrengend. 

* Liegnitz, 5. Sept. [Eine eigenthümliche Ver⸗ 
wundung zweier Infanteriſtenj verurſachte ein franzö⸗ 
ſiſches Artillerlegeſchoß 1870 in der Schlacht bei Wörth. Daſſelbe 
riß nämlich den zwei nebeneinander vorgehenden Leuten je einen 
Arm weg und zwar dem Einen den linken und dem Anderen den 
rechten. Beide auf dieſe Art ſo ſchwer Verwundete wurden geheilt; 


ſie treffen ſeither alljährlich an dem denkwürdigen Tage zuſammen 60 Pf 


und begeben eine kleine Feier für ſich. Der Eine, welcher den 
linken Arm einbüßte, iſt einer unſerer Mitbürger, der Andere ein 
Stellenb ſitzer in Groß⸗Krichen bei Lüben. Daß auch ihre Er⸗ 
innerungsſeier in dieſem Jahre eine beſonders feſtliche war, ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt; ſie wurde aber diesmal mit der allgemeinen 
Sedanfeier verbunden und in Lüben unter Kameraden begangen. 


(Ian. Tabl.) 
*Neiſſe, 5. Sept. [Auch ein „Nothleidender“.] Wie 
der „Bresl. Ztg.“ aus Neiſſe geſchrieben wird, hat ein Graf aus 
der dortigen Gegend. Denen Vermögen auf eine Million und zwei⸗ 
malhunderttauſend Mark geſchätzt wird, in Monaco beim Baccarat 
nicht weniger als 600000 Mark, alſo ſein halbes Beſitzthum 
verloren. Der Verluſt hat den Herrn Grafen jo angegriffen, 


dag er mit dem nächſten Steamer, der fällig war, eine Erholungs⸗ 


reife nach elner der deutſchen Kolonien, wie man ſagt, nach Kamerun, 
angetreten haben ſoll. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 6. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.7 
Rlttergutsbeſitzer Hoffe mit Familie a. Lucinow, Kreiswundarzt 
Dr. Lehmann a. Schrimm, Frau Adminiſtrator Geppert m. Tochter 
a. Neudorf, die Kaufleute Beckmann a. Breslau, Bauer a. Prag, 
Sturm, Weyl, Michel, Fiſcher u. Marxſen a. Berlin, Franz a. 
Leipzig, Venzke a. Dresden, Bergmann a. Landsberg a. W., Scheler 
a. Hamburg, Joachim a. Poſen, Roßberg a. Buchholz i. S. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Graf v. d. Goltz a. Czayce und 
Keller a. Neu⸗Kemnitz, Fabrikbeſitzer Ramdohr a. Wehrsdorf, Par⸗ 
tükulier Runge a. Breslau, General⸗Direktor Lelititom a. Eulau⸗ 
Wilhelmsbrück, die Kaufleute Schleſinger mit Frau a. Oberglogau, 
Rachelmann a. Bielefeld, Kautz a. Weiden i. Bayern, Haaſe a. 
Aachen, Grunde a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Deputirter der Handelsbank 
Clebſch a. Hamburg, die Fabrikanten Weller a. Kirchberg i. ©. 
u. Dombrowski a. Berlin, die Kaufleute Pauen a. Gladbach, Boß 
a. Breslau, Krauſe mit Frau a. Frankfurt u. Raphael a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Engelmann a. 
Ingelheim, Böker a. Minden i. Weſtpr., Friedrich a. Eilenburg, 
Feldmann a. Nlerenſtein, Korniker u. S baps a. Breslau, Schradt 
u. Kirſchhoff a. Berlin, Neumann a. Aſchersleben, Zacharias a. 
Königsberg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Sokolowski mit Tochter a. Polen u. Bertram a. 
Strzeſzki, Lehrer Franke a. Czeſzewo, Agronan Mroczynskt a. 
Gultowy, Ingenieur Wündrich a. Krotoſchin, die Kaufleute Jaffs 
a. Leipzig, Wittenberg a. Rawitſch, Steinitz a. Breslau, Na wrockt 
a. Jutroſchin, Lunau a. Bordeaux, Oppenheim a. Warſchau. 

OC. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Maurer Trleger 
u. Sohn a. Brochdorf, Beamter Segeletz a. Magdeburg, die Kauf⸗ 
leute Bürger u. Gade a. Breslau, Schulz mit Familie a. Keöben, 
Opitz a. Grünberg i. Schl., Schäſer a. Berlin, Fuchs a. Krakau, 
Lewandowski mit Frau a. Samter. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.] 
Frau Kommiſſarius Borkenbagen a. Samotſchin, Frau Klimm a. 
Bromberg, Lieutenant Herr a. Ludwigsburg Geſchw. Mlekietinskt 


a. Koſten, Bautechniker Conradi a. Neuſtettin i. P., Kaufmann 


Gillutzke a. Königsberg i. P. 
Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 6. September. 

Bernhardinerplatz. Getreide wenig, der Ztr. Roggen 
5,30 M., Weizen 6,75—7 M., Gerſte 5.50 —5,75 M., Hafer 5,75 bis 
6 M. Geſchäft ſtill. Heu und Stroh wenig, der Zentner gutes 
Pferdeheu bis 2,20 „ 1 Gebund Heu 25—35 Pf., 1 Bund 
chheu 20—25 Pf. Das Schock Stroh 20—21 M., 1 Gebund 
Stroh 40—45 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden heute 
160 Fettſchweine. Die Durchſchnittspreiſe für den Zentner lebend 
Gewicht 33—36 M. Geſchäft matt. Ferkel cu. 80 Stück. Preiſe: 
1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel im guten Futterzuſtande 15 bis 
8 M., 1 Paar 3 Monate alte Ferkel (Halbrace) 19-21 M. 
Geſchäft matt. Hammel 228 Stück, das Pfd. lebend Gewicht als 
Durchſchnittspreis 22 —26 Pf., Kälber 35 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht iſt durchſchnittlich mit 26 bis 38 P 
Rinder 16 S 


— 


1.20 M., 1 
Zander 75—80 P x 
ſchen 60—70 Pf. eie 60 Pf., 
Barwinen 50 Pf., 1 Pfd. Quappen 50 Pf., die M 
50—65 Pf. Fleiſch über den Bedarf, 1 Pfd. Bauchfleiih 50 bis 
60 Pf., Karbonade, Kammſtück 70 Pf., 1 Pfd Rindfleiſch 50 bis 
70 Pf., Kal Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 50 bis 
.— piehaplatz. 1 Gans 350-550 M., 1 Paar 
Enten 2,75—4 M., 1 Baar Hühner 1,50 —3 50 M. 1 Paar Tauben 
0,80 —1,00 M., 1 Paar Rebhühner 1,50)— 1,70 M. Die Mandel 
Eier 60 Pf., 1 Pfd. Butter 1—1,20 M. Die Metze Kartoffeln 
9—10 Pf. Alle Gemüſe und Grünzeug zu unveränderten Preiſen. 
Futtermittel. 1 Ztr. Roggenkleie 3.754,25 M., Weizen⸗ 
kleie 3,75—4,00 M., Weizenſchaalen 3,30—3,70 M., Futtermehl 3,70 
bis 4,00 M., Rapskuchen 425—475 M., Leinkuchen 4,40 —5.50 
M., Palmkernkuchen 5,00 —5.25 M., Dotterkuchen 4,255.50 M., 
Sonnenblumenkörnerkuchen 4—5 M. 


Handel und Verkehr. 

* Nenutomiſchel, 4. Sept. [Hopfenmarktbericht 
des Hopfenbauvereins.] Die Hopfenpflücke hat vor 
einigen Tagen allgemein begonnen und nimmt bei der anhaltend 
günſtigen Witterung einen ſchnellen und guten Fortgang. Das 


a 


S 


heuer 112 bis 119 


Produkt 
xingerer, als in den vorigen Berichten ſchätzungsweiſe 11 50 100 


— Angemeldet: 


Faß 4275 Mark Br. per Geptember-Ofiober 4375 N. Br. 


eiſt eln unn e der Ertrag 12906 ein ge⸗ 
worden iſt. Einzelne Vorverkäufe erzielten einen Preis von 100 
Mark pro Zentner. Im Allgemeinen iſt das Geſchäft noch als ein 
rubiges zu 170 0 
* Berlin, 2. Sept. [Kartoffelfabrikate.!] Wohl 
niemals ging eine Kampagne unter allgemein ungünſtigeren Ver⸗ 
Hältniffen zu Ende als die gegenwärtige und trübt dadurch nicht 
minder die Aus ſichten für die kommende. Den recht ungünſtigen 
Verlauf der letzten Monate muß man darauf n daß die 
betreffenden Industrien, auf welchen der Abſatz von Stärke u 
Mehl baſirt, ſich in der Beſſerung noch nicht befinden, auch d 
Unternehmungsluſt de wiederholte Enttäuſchungen ganz 55 
loren gegangen iſt. So bleibt ein größerer Beſtand übrig, als ſich 
vorausſehen lleß, welcher, wenn nicht der September noch eine 
weſentliche Sn bringt, mit in die neue Kampagne hinüber⸗ 
genommen werden muß. Wiederholt tft auf eine Ueberproduklion 
von Stärke und Mehl hingewieſen, und leider haben wir dleſe 
diesmal in neuer vergrößerter Auflage zu erwarten. Die jetzt ſtets 
aus freiem Antriebe ermäßigten Forderungen haben nicht vermocht, 
den Abſatz zu beſſern, wohl aber die Käufer in der bisherigen 
e noch mehr zu beſtärken. Zu notiren iſt frei e 
ee trockene, Prima 15,80 bis 16,30 M., Sekunda 
14,00 M., Kartoffel mehl, Prima 15, 8016,00 M., 
ran 16,50 M., Sekunda 12,00—14,50 M, Se und Mebl⸗ 
Steferung Sept. Novbr. 15,90 M., Kartoffel⸗Syrup Prima, 
mei, prompt und Lieferung 19,75—20,25 M. Wa ae e 
gelb, prompt und Lieferung 18 5019, 25 M., . 
Pein, weiß, prompt und Lieferung 19,75 bis 20, 50 M., Dextri 
Prima, 1 0 und weiß 22,25 — 22,75 M., Gummi, blond bis weiblich 
‚00—65,09 M. (Flche f. l 
255 Nido b. Sen 1. Sept. 6 nats⸗Be rich 
n C. G. Müller. Akten 5 Geſellſchaft. S N in a lz. 
Obgleich Preiſe bereits im Juli einen ſehr niedrigen Stand er» 
N hatten, find dieſelben im Laufe des letzten Monats doch noch 
0. 1,50 M. gewichen, welcher Druck durch die ſtark rückgängige 
Rial 1 wurde. Gegen ultimo griff feſtere Ten⸗ 
denz Platz und erholten ſich die Notirungen nicht unweſentlich. 
Es ſcheint uns rathſam, den jetzigen ſehr niedrigen Werthſtand zu 
Bedarfsdeckungen zu benutzen, ſchon im Hinblick auf den bevor⸗ 
ſtehenden 1 Konſum der nächſten Monate. Heutige Notirun⸗ 
1125 Reines Schweineſchmalz hieſige Raffinerie Marke Hammer 
5 M., Spaten 41,75 M, Berliner Bratenſchmalz I. Qualitäten 
41. 5044 5) M. — & ed: Das Geſchäft entwickelte ſich recht 
lebhaft; in amerikanſſcher wie in deutſcher Waare zeigte ſich guter 
Bedarf, der vermuthlich anhalten wird, nachdem Butter bedeutend 
geſtlegen ift. Preiſe veränderten ſich wenig. Short clear ge⸗ 
räuchert und nachunterſucht 51 M., Fat Backs (Rückenſpeck) 48 bis 


49,50 Mark. 

W. B. Paris, 5. Se 110 Der Bericht des Aderbauminikers 
Hettolt die alleine eizenernte auf 119 Millionen 

ekioliter. 

* Bradford, 5. Sept. Wolle ſtramm, Garne und Stoffe 
thätig. Nach den amerikaniſchen Konſularausweiſen beträgt der 
Umſatz im Auguſt das ſechsfache gegen Auguſt des Vorjahres. 
ne  ———_ — — —_ 


Marktberichte. 

** n, 5. Sept. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der fiöbtiſchen Martthaen⸗Direltton au Be won in 
den Zentral⸗Markthallen.] Ma Fleiſch. 
Zufuhren genügend, Geſchäft lebhaft, Rabe 190 öder be⸗ 
zahlt, Schweinefleiſch nachgebend. Id und Geflügel: 

ufuhren genügend, Markt flau, nur Rehe gut bezahlt. Fiſche: 
ufuhr bedeutend, Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. 
utter und Kü a auch. das . leidet ‚unter der 
Ben Hitze. — Ge b ſt und Südfrüchte: Geſchäft 
n Gemüfe rubig, in Ol kebbaftel ſebr flott in Preltelbeeten und 
endenden, Erfurter Blumenkohl wegen geringer Qualttät ſchwer 
verkäuflich, ſonſt Preiſe kaum verändert 

F leiſch. Rindfleiſch Ia 61—65, 18 57 60, IIa 49 65, ıVa 
43—47, däuſches Ia 48—53, een Ia 56-70, IIa 45 -54 M, 

ammelfleiſch Ia 52—60, 4750, Hecht en 45 51 M., 
änen 30—40 Mark, Nauen —,— Mark, Ruſſen —.— Mark, 
Galizier — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes HEISE 95 de Nach m. 
Naochen 60-80 M., do. ohne Knochen 8 
ſchinten 100 bis 120 M., Speck, geräuchert a 50-54 M., a 
BA 65—100 M., weiche do. 45 -70 M. ver 50 Kiloar. 

ld. Rehböcke Ia per „la Kllogr. '0,80—1,00 M., do. IIa 

059-20 90 M., Rothwild per / Kilogramm 0,35 0,45 M., Dam⸗ 

wild M., Wildſchweine 0,28 1 Ueberläufer, 0 

—,— M. kaninchen per Stück —,.— M., Haſen p. Stück —4 

me Wildenten p. Stück M. Rebhühner, 619 7 e 005 

5 M., do. alte 0.50 — 0,6 60 M., do. IIa. 0,50 —0,60 M., 
En p. Stück 0,25 M., Faſanen 1502 20 O M. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 56-69 Mark, do. große 

50 M., Zander kl. 53-64 Mark, Barſche 40-60 M., Karpfen grobe 
Mark, do. 1 8 7582 M. do. kleine — M., Schleie 

8695 M., Bleie 29—38 M., bunte Fiſche 18—25 Mark, Aale, 

do. kleine 55—66 M., 


gerne 93—96 Mark, do. mittel 78 M., 
1 40—59 M. dioddow 48 M., 


18 790 36—4) Mark, 
„ Raape M., Aland, matte 3446 M. 
ö ee Ia. per 50 Kilo 112—116 M., IIa do. 106-110 M., 
geringere Hofbutter 95 —105 M., Landbutter 80—90 M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 M. per Schock. 
Gemüũſe. Kartoffeln, To per 50 Aloar. 1.25—1,50 M. 
do. blaue 175-200 M., e Ale 0 Bund 0,04 
bis 0,05 Mark, Porree rer 17 5 0,30 b art, Meerrettig 
p. Schock 8—12 M., Salat p. Schock 1.00 
Bromberg, 5. September. len Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 
120-134 Mark, feinſter über Notiz. ſtoggen je nach Qualität 
95— 194 Mark, ſeinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95—106 
7 1 Braugerſte 10812 M. Erbſen: Fatterwaare 105 big 
1 115—125 Mark. Hafer je nach Qualität 
alter 110130 neuer 100 —112 M. Spiritus 70er 34,00 M. 
Breslau, 5 September. Hann Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogar. — Gekündigt ee per Sept. 48,50 
B., Okt. 44,08. die Börfenkonmilfen, 
O. Z. Stettin, 5 Sept. Wetter Schön. Temperatur + 20° 
R., nes 769 Mm. Wind: SW. 
Weizen matt, per 1000 Kiloar. loko neuer 130—134 M., 
* Seplember⸗Ottober 135 M. Gd., per Oltober⸗November 137 
Br., per November⸗Dezember 139 M. Br., per April-Mat 
146 M. Br. und Gd. — Roggen flau, per 1000 Kilogr. loko 110 
bis 115 M., per Fete e 112 112,50 M. bez. u. Gd. 
Ir Oktober⸗November 114,50 M. bez., per November⸗Dezember 
116,50 M. bez., per April-Mat 123,50 M. bez. Gerſte per 
1000 Kilo loko und kurze Lieferung neue inländ. 115 —140 M., 
feinſte über 11975 — Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher 
Mark. Spiritus matter, per 10 000 Liter 
Proz. loto ohne 8 0 Str g 34.80 M. nom. Termine ohne Handel. 
0 r. Roggen. 
Regultrungspreiſe: e 935 M., Roggen 112,25 M. 
amtlich: Rüböl fill, per "100 Kilogramm loko ohne 


e loke 10.50 M. verz. per Kaſſe mit 2 Proz. Abzug. 


Leleykonifie Bärfeneriäte. 


Magdeburg, 6. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % 57 99 9 —.— 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Re nde. 10.40 -10,60 
88 9,75 10,00 
Nachprobukté excl. 75 Beögent Rend. 7,10 7.80 
Tendenz: Stetig 
Brodrafftnade . . . 2.2200 er) 2505 00 
Re abe II. A: 
Gem. Rafftnade mit Faß 0 2497000 
Gem. Melis l. a Faß 2 22,00 


Tendenz: Felt. 
Mobabder 2 Feb Tranſito 


B. Hamburg per Sept. 19 7 = 9,60 Br 


Bio. N per Okt. 9,37 10,00 Br 
bto. 5 per Nov.⸗Dez. 10, 12 N si 10% Br 
dto. per Jan.⸗März 10,40 bz. und Or. 


Tendenz: Stetig. 
Se 63 000 Centner. 
Breslau, 6. Sept. [Spir itusbert ch t.] Septbr. 508 
54.00 M., Tier 34.00 M. Tendenz: Höher. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 6. Sept. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
tg“) Hohenlohes Beſuch in Petersburg hat keinen 
politiſchen Charakter. — Der „Vorwärts“ bringt abermals 
eine bildliche Wiedergabe des Kameelreliefs 


mit der Inſchrift in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche. 


Mehrere Aus rufer der geſtrigen „Vorwärts“⸗Nummer 
wurden Nachmittags in der Frliedrichſtraße verhaftet. — Prof. 
Leyden wurde zum ruſſiſchen Thronfolger nach 
Kopenhagen berufen. Er erklärte, der Thronfolger müſſe 
ſchleunigſt nach dem Kaukaſus abreiſen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener e der „Pof. Stg.“ 
98 6. S pt., Nachmittags. 
en zu Königswuſterhauſen 


Im Pu 
ſind 11250 fh 3 Ubr 20 Elr. Pulver und Schießbaumwolle 1 


explodirt. Niemand iſt getödtet und verletzt. Die Urjache der 
Exploſton liegt vermuthlich in einer Selbſtentzündung. 


Swinemünde, 6. Sept. Der Kaiſer traf kurz nach 
9 Uhr im Hofzuge an dem Bollwerk vor dem Schifffahrts⸗ 
amte ein. Zum Empfange waren anweſend: der General⸗ 
lieutenant Edler v. 1 Planitz, General⸗Inſpelteur der Fuß⸗ 
artillerie, Oberſt Dieckmann, der Kommandant von Swine⸗ 
münde, Oberſtlieutenant Berlage, der Kommandeur des Fuß⸗ 
artillerie⸗ Regiments von Hinderſen (Pommerſches) Nr. 2, und 
der Kommandant des Schiffes „Grille“. Kriegervereine und 
die zahlreich verſammelte Bevölkerung begrüßten den Kaiſer 
mit brauſendem Jubel. Der Kaiſer begab ſich alsbald im 
Gigg der „Grille“ nach dem Oſtfort, wo zahlreiche höhere 
Offiziere, an der Spitze der Kriegs miniſter, welcher 
geſtern eingetroffen war, den Kaiſer erwarteten. Der Kalfer 
trug die Generalsuniform. Das Wetter iſt prächtig. Der 
Hafen und das Bollwerk zeigen reichen Flaggenſchmuck. 

Stettin, 6. Sept. Anläßlich der Ankunft des Kaiſers 
iſt die Stadt und namentlich die Einzugsſtraße vom Bahnhof 
bis zum Schloß prächtig geſchmückt. Die öffentlichen Ge⸗ 
bäude und die meiſten Privathäuſer tragen reichen Guirlanden⸗ 
und Flaggenſchmuck. Das Rathhaus iſt beſonders ſchön de⸗ 
korirt. In den Straßen wogt eine große Menſchenmenge. Die 
Landbevölkerung iſt zahlreich nach der Stadt geſtrömt. Das 
Wetter iſt prächtig. Die Kaiſerin wird hierſelbſt um 
3 Uhr 55 Min. eintreffen und hat ſich jeden Empfang ver⸗ 
beten. Der Kaiſer wird an Bord der „Grille“ um 4 Uhr 
eintreffen. 

Kiel, 6. Sept. Die Herbſtübungsflotte ging 
geſtern Abend an der Schleymündung vor Anker. Die erſte 
Diviſton wird hier die Uebungen fortſetzen; die zweite und 
dritte Diviſton werden Evolutionen ausführen. Morgen Nach⸗ 
mittag wird die Flotte nach Saßnitz abgehen. 

Köln, 6. Sept. In dem benachbarten Neuſtadt 
brach in der vergangenen Nacht das dritte Mal innerhalb drei 
Tagen Großfeuer aus; 9 Häuſer und 14 Scheunen ſind 
niedergebrannt. — In Meuf elbach wurden durch eine 
Feuersbrunſt 16 Häuſer und 13 Scheunen vernichtet. 

Hamburg, 6. Sept. Einer Meldung des „Hamb. Correſp.“ 
aus Helgoland 7 1 5 brannte dort auf der Düne in dieſer 
Nacht Holſacs Pavillon nieder. Die Bewohner konnten 


nur das nackte Leben retten. Die Feuerwehr beſeitigte die Gefahr 
für dle . ude. 


Lü 
ſtel uu 
ſprachen hielten Thiel⸗Lübeck, Plehn⸗Gruppe und Peterſen⸗Wien. 
Im Namen des Senates begrüßte Senator Dr. Klug die ver⸗ 
ſammelten Milchwirthe. Die Ausſtellung iſt ſehr bedeutend. Zahl⸗ 
reiche Fremde aus 985 Deutſchland find anweſend. 

Budapeſt, 6. Sept. Erzherzog Ladislaus 
iſt heute Vormittag 10 Uhr verſchieden. 

Erzherzog Ladislaus Philkpp, Sohn des Erzherzogs 
Joſeph und der Prinzeſſin Clotilde an Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, 
War geboren am 16. Jult 1875; der junge Prinz, der heute den 
Folgen des ihm vor einigen Tagen zugeſtoßenen ſchweren Jagdun⸗ 
falls erlegen iſt, war Lieutenant. 

London, 6. Sept. Das Reuterbüreau meldet aus 
Hongkong: Die Geſammtzahl der Verhaftungen wegen der 
Metzeleien in Kutſcheng beträgt 113, von denen bisher 23 
überführt find. Urtheile find bisher noch nicht gefällt, da der 
Vizekönig das Recht der Reviſton der Zeugenausſagen be⸗ 
anſprucht. 

London, 6. Sept. Die „Times“ veröffentlichen einen Brief 
des Erzbiſchofs vo n' Canterbury als Antwort auf 
das Schreiben des Papſtes an das engliſch: Volk; in dem an die 
Geiſtlichkeit gerichteten Briefe as) ber Erzbiſchof, die römiſche 
Kirche lade das engliſche Volk zur Vereinigung ein, ohne die 
hiſtoriſche Stellung der Kirche zu würdigen. 

Konſtantinopel, 6. Sept. Die lelkarapblſche Meldung aus 
Tiflis, wonach 15000 Mann türkiſcher Truppen unter dem 


und Saſſun geplündert 


6. Sept. Die dritte deutſche Molkerei⸗Aus⸗ M 
ung ift heute in feierlicher Welle eröffnet worden. An⸗ Lux 


Oberbefehl Shakir Paſchas die Ortschaft Komac zerſtört und 
mehrere andere Ortſchaften in Brand geſteckt hätten, wird von 
maßgebender türkiſcher Seite als unrichtig erklärt 


Die von 
Tlfliſer Blättern gebrachte Nachricht, daß die Ortſchaften Muſch 
worden und daß es auf Ausrottung der 
Armenier abgeſehen fet, wird ſeitens der türklſchen Regierung ent 
das Energiſchſte dementirt. Ebenſo wird die Ben über ſchreck⸗ 
liche Vorgänge in den Ortſchaſten Var und Muſch und anders 
wärts, welche bezwecken würden, die Armenier durch Hunger aus⸗ 


zurotten, ſowie über einen Angriff auf das armeniſche Kloſter in 


St. Jean durch Briganten, wovon mehrere armeniſche Journale 
ice von kompetenter Seite als tendenziöſe Erfindung be⸗ 
zeichnet 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereini 5 
0 Poſen, 6. e 1 15 gung 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo 
We alt 11 M. “0 Pf. 13 M. 80 » 12 M. 50 Pf. 
neu D = 13 40 = 80 » 
Roggen A ee 
Gerſte a a a EB IE a 
Hafer 12 = 1172 = 10 80 
rate mmiſſton. 


Amtlicher Marktbericht 
der eee e in der Stadt Poſen 
vom 6. September 1896. 


e 


ikes. 
.. 


= 
| 1 
8 1 
nen ——1—| — I —| — Butt 240 2 — 2120 
Faun | 360] 3120] 3120 57 85 1280 50 
Rinbfl. v. d. | Sch.] 260 220 240 
Keule p. 1 100 1/10 lie | 
eee 
Börf en⸗Telegramme. 
Berlin, 6. Sept. ae Agentur B. Heimann, a 
. N. v . 
Weizen feſter | [Spiritus feiter | 
do. Sept. 135 501134 — 70er loko ohne Faß 35 — 84 
do. Oltbr. 138 — 136 25 1975 505. 95 40 17 5 
er N 9 
5 höher 70er Novbr. 8 30 — 
do. Sept. 116 251113 —| 70er Dezbr 38 30 88 10 
do. Oktbr. 118 — 115 — ze Mai 39 30 89 10 
Nüböl it 50er loko ohne Faß — 1 — — 
do. Oktbr. 43 66 48 601 Hafer 
do. Dezbr. 43 40 43 40 100 Seutbr. 121 — 120 25 


Kündigung in Roggen 3000 Wſpl. 
EN in Spiritus 1 190 5 Otr. (50er) ar Str. 


6. September. Schl N. d 
Weizen p VERS RE Er es 50 154 50 
do. 5 Dahrrtr 138 25 136 50 
Roggen 199 Bei e 116 25 113 50 
do. E Ollie 118 25 115 50 
Sriciins, ur nuttlicgen Banden) Rd. 5 
70er loko ohne Faß. —= 84 50 
5 oer Sept e 38 30 88 -- 
do. eee 38 40 88 — 
do. 70er Novbnr. . 38 40 38 — 
do. 70er Dezmbr. „„ 30 40 88 — 
do. 70er Mai . . . . 39 40 89 20 
do. ber olg o. f. —˖ —— —— 
N. v. 5. 


N. v. v. 5. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 100 25100 30 uf Banknoten 219 85 219 80 
Br. 82 Kon. Anl. 104 60 19 10 R. 4½% Bdk.⸗Pfb 108 75 103 8) 
A 104 — 10 Ungar. 4% Goldr. 108 51108 70 
Bol 90 flange 101 0 10 60 do. 4% Kronenr 99 801100 — 
do. 100 50 100 50 Oeſtrr. Kred.⸗Att. 2 2 27 574 70 
Bin 4% Sentenb.108 60105 70] Jombarden 70 
do. 31, % do. 103 701104 90 Disk. Kommandit f 22 226 80 285 20 
do. Prov. „Oblig. 102 — 101 
Neue Pos. Stadtanl. 102 — 9055 90 Jondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 169 10/169 20 feſt 
do Silberrente 101 601101 66 
Oſtpr. Südb. E. S. A 9750/97 A] Schwarzkop 265 5269 — 
Mainzdudwighf. dt. 120 60 19 4 Dortm. St.⸗Pr. La. 75 90] 76 — 
arienb. Mlaw.do 88 — 2 [Gelſenkirch. Kohlen 182 5ʃ 15 90 
ux. Prinz Henry 79 — g A Steinſalzußs — 56 40 
1 55 4 Æ—7000 bbrf 69 10 hem f Jb. 94 148 40 149 — 


Griech. 4% Goldr. a u Oberſch 97 20 
Italien 4% Rente. 9 M en 151 90.155 9) 


do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 85 50 

Mexikaner A. 1890. 95 4% t Mitteln. E. St. A. 96 — 96 40 

Ruff. 40% Staatsr. 67 80 Schweizer Centr. . 149 20149 60 

Warſchau⸗Wiener 263 50273 — 

5 Berl. Handelsgeſell. 167 25169 50 
Oeutſche Bank Aktien? 12 3 150 90 

230 2 Königs⸗ und Laurah. 148 70149 

of. Prov. A. Bill 10111 10 Bochumer Gußſtahl 172 751173 30 

of. Ian 185 50179 50 


börſe: Kredit 253 20. Diskonto⸗Kommandit 228 80. 

Ruſſ. Noten 219 75. Bol. 4% Pfandbr. 101 40. G. 3¼% Bol. 
Blandbr. 100 5. G. 

Stettin, 6. Sept. at Agentur B. Heimann, Poſen.) 


«de Vs 


Rum. 4% Anl.1890 89 50 
Serb. Rente 1885 69 80 0 
Türken⸗Looſe 139 — 
Disk.⸗Kommandit. 228 40 


Weizen feſt Spiritus behauptet 

do. Sept. HH. 136 — 135 -I ver loko 70ex 34 80 84 80 
do. Okt⸗Novbr. 138 — 187 — [Petroleum ) 

Roos bo. per Into 10 50 10 50 


en feit 
bo. Seht Okt. 115 —112 50 
do. Okt.⸗Novbr. 117 — 114 50 
a Eugen. 
43 70| 48 70 


Sept. 
15 Hie 43 701 43 70 
Petroleum: loko verſteuert Ulance % Proz 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


